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und alles erdenklich Gute im neuen Jahr.
Ihr Arno Mager

1. Bürgermeister

AUSGABE
JANUAR
1| 46· 2024 

DER DIREKTE
KONTAKT
INS RATHAUS

TEL. 8136-0 



2�                AUSGABE 1 • JANUAR 2024

Servicebereich� 4-5
Aus der Grundschule� 7
Aus dem Gemeinderat� 8
Katholische  Pfarrgemeinde� 12
Aus dem Kindergarten SE� 14
Aus dem Kindergarten BG� 16
Evangelische Pfarrgemeinde� 17
Aus der Bücherei� 20
Aus den Vereinen� 23
Weiterführende Schulen� 29
Aus dem Landratsamt� 30
Privatanzeige� 35
Weihnachsgrüße ab Seite� 36

IMPRESSUM
Herausgeber: Gemeinde Leinach

Verantwortlicher gemeindliche 
Nachrichten: 
Arno Mager, 1. Bürgermeister

Verantwortlich kirchliche Nachrichten: 
Pfarrbüro Leinach und Billingshausen

Anzeigenannahme: 
Petra Kleinschnitz, 
Tel. 8136-16 · info@leinach.de
Grundlayout: Kristin Albrecht 
himmelberg-design.de

Druck: LINUS WITTICH Medien KG 
Peter-Heinlein-Straße 1
91301 Forchheim

Das Leinacher Gemeindeblatt 
erscheint monatlich und wird jedem 
Haushalt bzw. jeder Einzelperson 
kostenlos durch die Gemeinde zugestellt.

Redaktionsschluss ist der 15. eines 
jeden Monats. Erscheinungstermin ist 
das letzte Wochenende im Monat.

Für redaktionelles Versehen wird keine 
Haftung übernommen.

INHALT

Erster Bürgermeister

Das Jahr 2023 ist wieder wie im Fluge ver-
gangen, Weihnachten steht vor der Tür 

und der Jahreswechsel ist auch schon in Sicht. 
Ich hoffe Ihnen ist es ähnlich ergangen, denn 
nur ereignisreiche und glückliche Jahre verge-
hen wie im Flug, schlechte Jahre ziehen sich 
hin.
Bei uns ging es zum Glück Schlag auf Schlag. Im 
Januar musste die Deckenkonstruktion der Pe-
terskapelle saniert und aufgrund langer Liefer-
zeiten auch schon die Weichen für unser Con-
tainerprovisorium zur Mittagsbetreuung 
gestellt werden, damit wir rechtzeitig zum neu-
en Schuljahr damit in Betrieb gehen konnten.
Eine große Aufgabe im vergangenen Jahr war 

die Konsolidierung unseres Dorfladens. Als Dienstleistungsbetrieb steht und fällt 
eine solche Unternehmung mit dem Personal, welches aktuell nicht leicht zu fin-
den ist. Aber die Mühe hat sich gelohnt, wir haben mittlerweile ein tolles Team 
beisammen, was sich an der zunehmenden Kundenfrequenz auch ablesen lässt. 
Baulich haben wir auch sehr viel unternommen: Das Lager wurde optimiert, die 
Post erhielt einen eigenen Schalter, der Kassenbereich wurde neugestaltet und 
die Metzgereitheke erweitert. Ab Januar werden wir mit Maxl-Bäck einen neuen 
Bäcker im Dorfladen haben und deswegen unsere Öffnungszeiten am Morgen 
erweitern. Montags bis freitags eröffnen wir dann schon ab 07.30 Uhr, samstags 
bereits ab 07.00 Uhr. Ich hoffe, Sie nehmen das erweiterte Angebot an, so dass 
wir diese Öffnungszeiten beibehalten können.
Die WVV baut uns voraussichtlich auch noch im Januar eine öffentliche E-Lade-
säule mit zwei Ladepunkten für PKW an den Dorfladen, sodass wir die Attraktivi-
tät unseres Lädchens weiter steigern können.
Im April starteten nun endlich auch die Arbeiten zur Neugestaltung der Ortsmit-
te. Entlang der Hofstraße und Rathausstraße haben wir eine Baumallee gepflanzt, 
die das Ortsbild merklich aufwertet. Für unsere Kleinen entstand ein Wasserspiel-
platz, der mit einem großzügigen Platzangebot viel Erholungsraum für Jung und 
Alt schafft. Hinter der Seniorenwohnanlage wird es eine unseren Partnergemein-
den St. Cyr und Bräunsdorf gewidmete Parkanlage geben, die zum Verweilen 
und Erholen einlädt. Ein paar Restarbeiten sind noch zu erledigen, aber im Früh-
jahr werden wir die Anlage der Öffentlichkeit übergeben können.
Für das kommende Jahr haben wir schon vieles in die Wege geleitet. Am Friedhof 
St. Laurentius und in der Hauptstraße 47 werden Parkplätze entstehen, die Um-
feldgestaltung der Julius-Echter-Kirche wird fortgeführt, die Telekom wird unse-
ren Ort mit Glasfaser erschließen und mit der Aufstellung des Bebauungsplanes 
für eine interkommunale Freiflächen-Photovoltaikanlage bringen wir die Ener-
giewende weiter voran.
Die Unruhen in der Welt, die Kriege und die damit einhergehenden Flüchtlings-
dramen werden uns ebenfalls beschäftigen, weshalb jetzt schon sicher ist, dass 
uns wieder ein ereignisreiches Jahr 2024 bevorstehen wird.
Genießen wir daher die etwas ruhigere Zeit nach den Weihnachtsfeiertagen und 
verbringen wir möglichst viel schöne Zeit im Kreise unserer Familien und Freun-
de. Es tut einfach gut und gibt uns viel Kraft und Freude, wenn wir uns mit netten 
Menschen treffen, uns ein Lächeln schenken und ein kleines Gespräch führen.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein schönes und besinn-
liches Weihnachtsfest, alles Gute, viel Glück, Erfolg und vor allem viel Gesundheit 
im neuen Jahr 2024!
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Weihnachten und Neujahr sind wichtige Ankerpunkte in 
unserem Jahreslauf, die mit der Sehnsucht nach Harmo-
nie, Zuversicht, Glück und Frieden verbunden sind. Wir 
alle wünschen uns die Erfüllung dieser Sehnsucht, gera-
de an diesen Feiertagen und gerade in der heutigen Zeit. 
Seit der Corona-Krise, auf die der Ukraine-Krieg,  die 
Energiekrise und die Inflation folgten, seit dem Terror 
gegen Israel und der Angst vor einem Flächenbrand im 
Nahen Osten sind unsere lange als selbstverständlich an-
gesehenen Gewissheiten ins Wanken geraten. 

Große Sorgen treiben uns alle um. Die Sorge um den in-
neren Frieden in unserem Land, der durch antidemokra-
tische Bewegungen gefährdet ist, die Sorge um den per-
sönlichen Wohlstand, um die Folgen des Klimawandels, 
um die Herausforderungen der Zuwanderung. Wir sor-
gen uns um unser Lebensglück und das unserer Kinder 
und Enkel. Glück ist der Grad, in dem ein Mensch mit der 
Qualität seines eigenen Lebens zufrieden ist, sagt die 
Forschung. Die vier Glücksfaktoren sind Gesundheit, 
glückliche Beziehungen, eine erfüllende Aufgabe und 
persönliche Freiheit. Diese Faktoren können wir zumin-
dest teilweise selbst beeinflussen, manches liegt nicht in 
unserer Hand. 

Wir können die Kriege dieser Welt nicht beeinflussen, wir 
können aber dem Gefühl der Ohnmacht unsere tätige 
Solidarität und unsere Dankbarkeit entgegensetzen. So-
lidarität mit den Menschen, die vor Krieg und Gewalt zu 
uns flüchten, und Dankbarkeit für das gute Leben, das 
die allermeisten von uns in unserer freiheitlichen Demo-
kratie und sozialen Marktwirtschaft führen können. Kon-
rad Adenauer, der erste Bundeskanzler unseres Landes 
nach der Nazi-Herrschaft erklärte: „Ich halte die Demo-
kratie für die allein mögliche Form für ein so großes und 
kultiviertes Volk wie das deutsche, sich selbst zu regie-
ren.“ 

Bald ist Weihnachten. Es heißt, der Engel sprach zu den 
Hirten auf dem Feld von Bethlehem: „Friede den Men-
schen, die guten Willens sind“. Getrieben vom verblen-
deten Machthunger von Terroristen und Autokraten lei-
den und sterben Menschen, die sich nichts Anderes 
wünschen als wir: Ein gutes Leben in Frieden und Frei-
heit. Und doch müssen wir ohnmächtig zusehen, wie die 
Menschen in Israel, auch unsere Freunde in unserem 
Partnerlandkreis Mateh Yehuda, durch Terror und Krieg 
leiden und sterben. Und doch müssen die zu uns ge-
flüchteten Menschen aus der Ukraine weiter um ihre 
Söhne, Brüder und Väter bangen, die gegen die russische 

Armee kämpfen, um ihr 
Heimatland zu befreien. 

Die Weltlage hat auch 
Auswirkungen auf die 
Wirtschaftskraft in unse-
rem Land, ja auch in un-
serem Landkreis. Wir 
müssen derzeit mit be-
grenzten Ressourcen ar-
beiten und oft schwierige Entscheidungen treffen, um 
die dem Landkreis obliegende Daseinsvorsorge best-
möglich zu erfüllen. Deshalb müssen wir Ausgaben da-
nach hinterfragen, was wirklich leistbar und wesentlich 
ist, um für soziale Gerechtigkeit ebenso zu sorgen wie 
für die zukunftsfähige Weiterentwicklung unseres Land-
kreises. Dazu gehören zum Beispiel die Investitionen in 
den Schulbau, in unsere Kreisstraßen, aber auch der Bau 
und Betrieb einer eigenen Pflegeschule in Ochsenfurt, 
um die Angst vor fehlenden Pflegekräften zu lindern. 

Unbezahlbar, unverzichtbar und unschätzbar wertvoll 
ist der Dienst, den die vielen, vielen Menschen leisten, 
die im Ehrenamt vielfältige Aufgaben übernehmen und 
ihre Zeit und ihre Talente zum Wohl der Gemeinschaft 
einbringen. Der frühere Bundespräsident Joachim 
Gauck betonte:  Neben den Parteien und anderen de-
mokratischen Institutionen existiert eine zweite Stütze 
unserer Demokratie: die aktive Bürgergesellschaft. Ich 
danke von Herzen allen Jugendlichen, Frauen und Män-
nern, die sich in dieser Weise für unsere Gemeinschaft 
einsetzen! Denn bei allen trüben Gedanken, die uns bei 
der Weltlage kommen können, lässt uns eins mutig in 
die Zukunft schauen: In unseren Gemeinden gibt es 
wunderbare, engagierte Menschen, die kreativ, mit In-
novationskraft, mit Gestaltungswillen in allen Bereichen 
des Lebens die Zukunft der Menschen prägen. 

So baue ich auf Sie alle, Menschen, die guten Willens 
sind, die sich für Frieden und Stabilität in unserem Land 
einsetzen. In diesem Sinn wünsche ich Ihnen ein geseg-
netes Weihnachtsfest, in dem Sie den Wert von Familie, 
Freundschaft und Zusammenhalt erfahren können. Für 
das neue Jahr 2024 wünsche ich uns allen Mut, Zuver-
sicht, Frieden und Gesundheit. 

Mit der Hoffnung auf gesegnete Tage verbleibe ich mit 
freundlichen Grüßen

Thomas Eberth
Landrat des Landkreises Würzburg 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger



24 h, 365 Tage im Jahr sind wir, die 
First-Responder in Leinach für Sie Tag 
und Nacht erreichbar. 
Kostenfrei und ehrenamtlich.
++Hotline 112++

Montag – Freitag:	 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag:	 08:00 – 18:00 Uhr
Telefon:	 09364/8136-0
Telefax:	 09364/8136-29

Bürgermeister	 Arno Mager���������������������������������� /8136-11 
	 arno.mager@leinach.de

2. Bürgermeister	 Walter Klüpfel................................... /4646 
	 walter.klüpfel@leinach.de

3. Bürgermeister	 Erhard Franz...................................... /5565 
	 erhard.franz.lein@t-online.de

Geschäftsleitung	 Rainer Reichert........................../8136-12 
	 rainer.reichert@leinach.de

Sekretariat	 Silke Weidner............................../8136-13 
	 silke.weidner@leinach.de
	 Sabrina Anders............................8136-19
	 sabrina.anders@leinach.de

Bauamt	 Patrick Kirchheimer................./8136-14 
	 patrick.kirchheimer@leinach.de
	 Reiner Heßdörfer....................../8136-17 
	 reiner.hessdoerfer@leinach.de
	 Jürgen Volkenstein................../8136-17
	 juergen.volkenstein@leinach.de

Kämmerei	 Michael Kurz................................/8136-15 
	 michael.kurz@leinach.de

Kasse	 Petra Kleinschnitz...................../8136-16 
Gemeindeblatt	 petra.kleinschnitz@leinach.de

Bürgerbüro	 Katja Franz.................................../8136-18 
Einwohnermelde-	 katja.franz@leinach.de 
und Passamt	 Astrid Nürnberger..................../8136-20 
Fundbüro	 astrid.nuernberger@leinach.de

Hausmeister	 Matthias Funk..................0160/1532954
	 matthias.funk@leinach.de

Katholisches Pfarramt ��������������������������������������������� 09364/1360 
Evangelisches Pfarramt ���������������������������������������������09398/281
Kindergarten St. Elisabeth ������������������������������������ 09364/2616
Kindergarten Barbara Gramsche Stiftung ����� 09364/2085
Grundschule Leinach ����������������������������������������������� 09364/5852
Mittagsbetreuung ������������������������������������������������ 09364/812847
Öffentliche Bücherei Leinach ������������������������09364/6069154

Ärztlicher Notfalldienst �������������������������������������������������� 116 117 
Stromausfall Mainfranken Netze ������������������� 0931/36-1231
Wasserversorgung Mainfranken Netze ������ 0931/36-1260
Gasversorgung Die Energie..............................0800/4959697
Kläranlage “Zellinger Becken” ������������������������ 0171/5477403

Gemeindlicher Containerstellplatz
Entsorgung von Grüngut
Samstag:	 09:00 – 12:00 Uhr

Gehölzschnitt-Sammelstelle „Eschel“
Geschlossen bis 16.02.2024
Wertstoffhof Nördliches Maintal 
Fahrmannstraße, 97299 Zell
Dienstag:	 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag:	 09:00 – 18:00 Uhr
Samstag:	 09:00 - 14:00 Uhr

RATHAUS SERVICEZEITEN WERTSTOFFHOF

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
die blaue Papiertonne ist eine 
gute Einrichtung. Jedes Stück-
chen Papier und Karton kann 
gesammelt werden. Weniger 
Restmüll, bedeutet weniger Ver-
brennungsgebühren für den 
Entsorgungsbetrieb.
Wir bitten Sie, sammeln Sie 
auch weiterhin Zeitungen, 
Prospekte, Zeitschriften, Kata-
loge u.ä. für die Papiersammlun-
gen der Ortsvereine.

Nächster Termin â 

•	 20.01.2024   Gesangverein Gemütlichkeit

Altpapier sammeln 
lohnt sich für unsere 
Vereine !

Ausgabe Erscheinungstermin Anzeigenschluss
02-2024 26.01.2024 17.01.2024
03-2024 23.02.2024 14.02.2024

Anzeigenannahme: Petra Kleinschnitz 
Tel.: 09364/8136-16 · Mail: gemeindeblatt@leinach.de

GEMEINDEBLATT

Georg Klüpfel, Bauhofleiter ������������������������������� 0170/8344971
Andreas Galota, stv. Bauhofleiter��������������������� 0170/8344975
Jochen Kleinschnitz, Wasserwart ������������������� 0160/7003631
Michael Schiffmann, Wasserwart ������������������� 0160/7003630

BAUHOF
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STATISTIK

EINWOHNERSTAND DER GEMEINDE LEINACH 
(mit Nebenwohnungen)� 3.393

Zuzüge� 18

Wegzüge� 14

Geburten� 1

Eheschließung(en)� 1

Sterbefälle� 3

EINKAUFSMARKT� Tel. 0661/1046194 
Montag – Freitag:	�  07:30 – 18:00 Uhr
Samstag:� 07:00 – 13:00 Uhr

POSTFILIALE	 Tel. 0661/1046194 
Montag – Freitag:	 09:00 – 12:30 Uhr 

14:00 – 17:00 Uhr
Samstag:� 09:00 – 12:00 Uhr 

FRISCHETHEKE� Tel. 09364/8176177 
Montag:	�  07:30 – 13:00 Uhr
Dienstag:	�  07:30 – 13:00 Uhr
Mittwoch:	�  07:30 – 17:00 Uhr
Donnerstag:	�  07:30 – 17:00 Uhr
Freitag:	�  07:30 – 17:00 Uhr
Samstag:	�  07:00 – 13:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN AB 01/2024

FUNDSACHEN
diverse Schlüssel

05.01.	 Königsfeier
	 Schützengesellschaft Diana
	 Schützenhaus
06.01.	 Kartenvorverkauf Bunter Abend
	 SpVgg Leinach	
	 Sportheim SpVgg ab 16:00 Uhr
06.01.	 Sternsinger
	 Kath. Pfarreiengemeinschaft CS u. SL
07.01.	 Neujahrsempfang
	 Gemeinde Leinach
	 Leinachtalhalle 16:00 Uhr
09.01.	 Waldflurbereinigung
	 Dr. Kaderschafka-Haus 19:00 Uhr
12.01.	 Jahreshauptversammlung
	 Gesangverein Gemütlichkeit
	 Sängerheim 18:30 Uhr
13.01.	 Generalversammlung
	 FFW Oberleinach
	 Gasthaus Mahler 19:00 Uhr
14.01.	 Jahreshauptversammlung
	 Obst- und Gartenbauverein
	 Schützenhaus 19:00 Uhr
18.01.	 Generalversammlung
	 Kameradschaft ehemaliger Soldaten
	 Altes Feuerwehrhaus 19:00 Uhr
19.01.	 Generalprobe
	 SpVgg Leinach
	 SpVgg Sportheim 19:00 Uhr
21.01.	 Jahreshauptversammlung der Schützenjugend
	 Schützenhaus
26.01.	 1. Bunter Abend
	 SpVgg Leinach
	 SpVgg Sportheim 19:11 Uhr
27.01.	 2. Bunter Abend
	 SpVgg Leinach
	 SpVgg Sportheim 19:11 Uhr
27.01.	 Jahreshauptversammlung
	 SG Diana Leinach
	 Schützenhaus
30.01.	 Puppentheater
	 Stefan Janz
	 Leinachtalhalle 16:00 Uhr

NEUJAHRSEMPFANG UND EHRUNGS-
VERANSTALTUNG DER GEMEINDE

SONNTAG, 7. JANUAR 2024
16:00 UHR IN DER LEINACHTALHALLE

Herzliche Einladung ergeht an alle Mitbürgerinnen und 
Mitbürger. Beginnen wir das Jahr gemeinsam, und bli-
cken wir zurück auf das Geleistete in unserer Gemeinde 
und den Vereinen.

Sondertermin zur Untersuchung landwirtschaft-
licher Zugmaschinen durch den Techn. Überwa-
chungsverein
Die technische Prüfstelle für den Kraftfahrzeugverkehr führt auch im 
kommenden Jahr wieder einen Sondertermin zur Untersuchung 
landwirtschaftlicher Zugmaschinen durch. Der Abnahmetermin für 
die in Leinach zur TÜV-Untersuchung anstehenden Zugmaschinen 
ist am

Freitag, 23.02.2024 von 8.00 Uhr – 11.00 Uhr.

Im Rathaus, Zimmer 7 (Sekretariat) liegt ab sofort eine Teilnehmer-
liste aus. Die Halter der in Frage kommenden Zugmaschinen werden 
deshalb hiermit aufgefordert sich umgehend, d.h. bis spätestens 
16.02.2024 im Rathaus zu melden und sich in die Teilnehmerliste 
eintragen zu lassen.

Zu beachten ist, dass bei diesem Sondertermin außer der Hauptun-
tersuchung nach § 29 StVZO auch Überprüfungen nach § 19 (2) 
StVZO vorgenommen werden können. Das bedeutet, dass an der 
Zugmaschine geänderte Teile oder zusätzliche Anbauten, welche die 
Betriebserlaubnis zum Erlöschen bringen, begutachtet werden und 
eine Eintragung im Fahrzeugbrief veranlasst wird.

Winterflurgang
wird aufgrund der 

Witterungsverhältnisse verschoben.

TERMINE
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Die Gemeinde Leinach sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine/n

zuverlässige/n Fahrer/in für den Bürgerbus 
(m/w/d)

Ihr Aufgabengebiet umfasst 
•	 die Bedienung der innerörtlichen Bürgerbuslinie

(jeweils freitags von ca. 10.00 Uhr bis ca. 12.00 Uhr)
•	 Hol- und Bringservice für den Seniorenkreis 

einmal monatlich
•	 Sonderfahrten (z. B. Maria-Buchen-Wallfahrt, Käppele 

Wallfahrt, usw.)
Die Anstellung erfolgt im Rahmen eines Minijob-Arbeits-
verhältnisses mit Vergütung auf Stundenbasis.
Interessierte Bewerber/innen mit entsprechender Fahrer-
laubnis (mindestens B bzw. vormals Klasse 3) melden sich 
bitte bis 31.12.2023 im Rathaus unter Tel. 8136-0 oder per 
Email an Info@leinach.de

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir möchten Sie darauf hinweisen, dass die Kinderreise-
pässe aufgrund einer Gesetzesänderung zum 01.01.2024 
abgeschafft werden.
Sie können daher nur noch bis zum 31.12.2023 Kinder-
reisepässe für ein Jahr ausstellen, verlängern oder aktuali-
sieren lassen. Die Gültigkeit bereits ausgestellter Kinderrei-
sepässe bleibt unberührt.
Ab dem 01.01.2024 können deutsche Staatsangehörige – 
unabhängig vom Alter – nur noch Reisepässe oder Perso-
nalausweise beantragen. Die Ausstellung von vorläufigen 
Ausweisdokumenten ist unter gewissen Vorrausetzungen 
möglich.
Für Rückfragen wenden Sie sich gerne per E-Mail an 
buergerbuero@leinach.de oder
telefonisch unter der 09364/ 8136-18 (Frau Franz) oder
09364/8136-20 (Frau Nürnberger)  an das Passamt der 
Gemeinde Leinach.
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NACHRICHTEN AUS DER GRUNDSCHULE� Telefon: 09364/5852 
LEINACH� Mail: vs-leinach@t-online.de

Bürozeiten:
7:30 bis 10:00 Uhr

Montag bis Donnerstag

Vorlesetag an der Grundschule Leinach 
 
Am 17.11.2023 fand der bundesweite Vorlesetag zum 20. Mal statt. Für dieses Jubiläum überlegten sich die 
Klassen 4a und 4b der Grundschule Leinach etwas ganz Besonderes: sie schrieben selbst ein Buch, malten 
zu jeder dieser Geschichten ein Bild und lasen diese den anderen ersten, zweiten und dritten Klassen vor. 
 
Aber der Reihe nach: Auf Grundlage des Buches „Warum wir vor der Stadt wohnen“ von Peter Stamm, 
illustriert mit Bildern von Jutta Bauer, verfasste jedes Kind der vierten Klasse eine eigene Episodengeschichte. 
In den Erzählungen geht es immer darum, dass eine Drei-Generationen-Familie mit ihrer Katze an 
unterschiedlichen, zum Teil auch fantastischen Orten, wohnt. Dort nehmen sie ihre Umgebung mit allen Sinnen 
wahr. Sie riechen, schmecken, hören, sehen und fühlen dort etwas. Am Ende jeder Episode passt der Familie 
aber an dem Ort etwas nicht mehr, weshalb sie wieder umziehen müssen. Eine weitere Besonderheit der 
Geschichten besteht darin, dass immer ein Countdown an ihrem Ende steht.  
 
Am Vorlesetag gingen die Klassen 4a und 4b auf „Vorlese-Tournee“ durch die Schule. Hier lasen die Kinder 
ihre selbst geschriebenen Geschichten den jüngeren Mitschüler*innen in den ersten bis dritten Klassen vor 
und zeigten ihnen stolz ihre dazu passenden gemalten Bilder. So kamen die jüngeren Schulkinder in den 
Genuss von spannenden, lustigen und teilweise auch verrückten Geschichten.  
 
Tobias Prinz, Lehrer der Klasse 4a 
 
Hier ein Beispiel mit der Geschichte von Mira: 

 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Leinach,  
wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein harmonisches Weihnachtsfest, schöne 
Stunden im Kreis Ihrer Lieben und viele glückliche Momente im Jahr 2024.  
Für die gesamte Schulfamilie gez. Heike Tschall, Rektorin 



RUBRIK-NAMEAUS DEM GEMEINDERAT
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GEMEINDERATSSITZUNG AM 07.11.2023
Beratung und Beschlussfassung über die Anlegung eines Park-
platzes zum Abstellen von Wohnanhängern und Wohnmobilen 
auf dem Grundstück Fl. Nr. 1450, Gemarkung Unterleinach (Nähe 
Remlinger Straße)
Die Gemeinde Leinach ist momentan mit den vielen falsch parken-
den Wohnmobilen, Wohnanhängern sowie Anhänger für PKW be-
schäftigt, diese von der Straße und von den Vereinsparkplätzen zu 
bekommen. Die Gemeinde ist in der Remlinger Straße Fl. Nr. 1450, 
Gemarkung Unterleinach, Besitzer eines Grundstückes, das im Be-
bauungsplan „Tal“ Wochenendgebiet als Parkplatz ausgewiesen ist 
und man hier einen Parkplatz für Wohnmobile, Wohnanhänger sowie 
Anhänger für PKW verwirklichen könnte. Die Verwaltung hat eine 
Skizze (siehe Plan) angefertigt.  

Es ist geplant, den Oberboden abzuschieben und als Miete an der 
Grundstücksgrenze zur Fl. Nr. 1456 aufzusetzen. Auf dem abgescho-
benen Platz soll ein Vlies ausgelegt und der Platz geschottert wer-
den. Das Grundstück soll komplett eingezäunt und mit einem Tor 
versehen werden. 

Die Verwaltung schätzt die Kosten auf ca. 20.000 € – 25.000 €.

Der Vorsitzende informiert ergänzend, in der Gemeinde Leinach gibt 
es einige Bürger, die sich Wohnanhänger, Wohnmobile und andere 
Anhänger angeschafft haben, ohne über einen eigenen Stellplatz zu 
verfügen. Die Anhänger werden dann auf den Gemeindestraßen 
oder gemeindlichen Parkplätzen dauerhaft abgestellt. Dies stellt 
eine unerlaubte Sondernutzung der gemeindlichen Straßen- und 
Parkflächen dar.

Die Gemeindeverwaltung spielt schon seit einigen Monaten gewis-
sermaßen „Katz und Maus“ mit den Anhängerbesitzern, in dem im-
mer wieder Parkverbote an den Abstellplätzen aufgestellt werden, 
die letztlich aber nur dazu führen, dass die Anhänger dann woanders 
stehen.

Grundsätzlich ist es natürlich so, dass der Halter des Anhängers für 
einen zulässigen Abstellplatz sorgen muss. Allerdings ist es auch kei-
ne Lösung seitens der Gemeinde ausschließlich Verbote auszuspre-
chen, ohne alternative Angebote zu machen.

Die oftmals geforderte Lösung einer Scheunenanlage ist wirtschaft-
lich nicht realisierbar. Es gäbe aber die Möglichkeit einen im Bebau-
ungsplan bereits ausgewiesenen, aber noch nicht ausgeführten 
Parkplatz preisgünstig als abgeschlossene Stellplatzfläche auszuwei-
sen und die Stellplätze für geringes Geld zu vermieten, um die An-
hänger von der Straße zu bekommen.

Eine Möglichkeit wäre die Errichtung eines Parkplatzes an der Was-
serzapfstelle am Wochenendgebiet. Hier ist ein Parkplatz vorgese-
hen, die Errichtung wäre also nur die Umsetzung des Bebauungs-
plans. 

Die Stellplätze könnten kostengünstig durch Einebnen des Platzes 
mit anschließender Aufschotterung, hangseitigem Erdwall bzw. Er-
stellung einer Einzäunung hergestellt werden. Gegebenenfalls wäre 
auch die Erstellung von zwei Wohnmobilstellplätzen auf der befes-
tigten Fläche möglich.

Eventuell könnte die Einebnung der Fläche im Rahmen der im nächs-
ten Jahr anstehenden Verlegung von Glasfaserkabeln durch die Fir-
ma Glasfaserplus erfolgen, da diese Fläche dann als Lagerplatz für die 
Baumaßnahme dienen könnte; anschließend könnte dann eine Um-
nutzung als Anhängerstellplatz erfolgen.

In der anschließenden Beratung hierzu im Gemeinderat werden fol-
gende Punkte vorgetragen:

•	 Es besteht keine Veranlassung so 
viel Geldmittel in die Hand zu 
nehmen für Personen, die sich 
nicht an Verbote halten.

•	 Man sollte diese Maßnahme grundsätzlich in Betracht ziehen, dies 
wäre eine Alternative.

•	 Man könnte hierüber nachdenken. Dies wäre eine sinnvolle Alter-
native zu den vorhandenen Missständen auf den Straßen. Aller-
dings kann man durchaus noch zuwarten, wie sich die Situation 
eines Lagerplatzes in Bezug auf die anstehende Verlegung der 
Glasfaserkabel entwickelt.

•	 Man könnte zwei Stellplätze für Wohnmobile auf der geteerten 
Fläche zum kurzzeitigen Aufenthalt von Urlaubern ausweisen.

•	 Eventuell ergibt sich ein Synergieeffekt mit den anstehenden Ar-
beiten durch Glasfaserplus.

•	 Wenn Glasfaserplus den Parkplatz befestigt, dann wäre die an-
schließende Umnutzung als Anhängerstellplatz durchaus sinnvoll. 
Ansonsten käme die Maßnahme für die Gemeinde zu teuer, da sich 
die Ausgaben durch die Einnahmen aus Vermietung der Plätze erst 
nach mehreren Jahren amortisieren würden.

•	 Bei einer späteren Realisierung dieser Maßnahmen müsste man 
allerdings strenge Reglementierungen festsetzen. 

Der Vorsitzende bittet nun um Abstimmung zur Einrichtung eines 
Parkplatzes für Wohnanhängern und Wohnmobilen.

Der Gemeinderat fasst folgenden Beschluss:

Der Anlegung eines Parkplatzes zum Abstellen von Wohnanhängern 
und Wohnmobilen wird nicht zugestimmt.

Beratung und Beschlussfassung über einen Antrag des Tennis-
club Leinach e. V. auf einen finanziellen Zuschuss zur Kellersanie-
rung der Tennishütte
Der Vorsitzende verweist auf den vorliegenden Antrag des Tennis-
club Leinach e. V. vom 12.10.2023 auf finanziellen Zuschuss für dring-
lich notwendige Arbeiten zur Kellersanierung an der Tennishütte. Im 
Jahre 2020 wurde bereits die dringend notwendige Generalsanie-
rung der Tennisanlage durchgeführt und hierfür hat der Gemeinde-
rat einen Zuschuss von 50 % der entstandenen Kosten gewährt; der 
Zuschuss belief sich seinerzeit auf 2.500 €. Die Kosten für die nun 
dringlich notwendige Kellersanierung der Tennishütte belaufen sich 
laut den vorliegenden Rechnungen auf 2.246,34 €; hinzu kämen 
noch die Materialkosten für die Überdachung und die Nebenein-
gangstür mit insgesamt circa 800 €.

Der Vorsitzende zeigt nun entsprechende Bilder von der durchge-
führten Baumaßnahme.

In der anschließenden Beratung hierzu im Gemeinderat werden fol-
gende Punkte beraten:
•	 Sollte wiederum ein Zuschuss in Höhe von 50 % der Kosten ge-

währt werden, dann müssten jedoch auch alle anderen Vereine 
wegen der Gleichbehandlung mit diesem Prozentsatz bezuschusst 
werden.

•	 Jeder Zuschussantrag von einem Verein muss vom Gemeinderat 
im Rahmen einer Einzelfallentscheidung behandelt werden. Man 
sollte keinen pauschalen Prozentsatz für die Zuwendung festle-
gen. Im vorliegendem Fall wäre allerdings ein 50 %-iger Zuschuss 
vertretbar.

•	 Die jetzt vorgenommene Kellersanierung war notwendig und die 
Gemeinde könnte durchaus 50 % der Kosten für die Sanierung 
übernehmen.

Gemeinderatsmitglied Manfred 
Franz stellt den Antrag zur Gewäh-
rung eines gemeindlichen Zuschus-
ses für diese Maßnahme in Höhe 
von 2.000 €.

NÄCHSTE TERMINE:
16.01. | 06.02. | 05.03.

Sitzungsort: Dr. Kaderschafka-Haus
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Der Gemeinderat diskutiert weiterhin folgende Punkte:
•	 Bei größeren Investitionen eines Vereins müsse im jeweiligen Ein-

zelfall entschieden werden. Für diese Maßnahme des Tennisclubs 
ist ein Zuschuss von 2.000 € durchaus gerechtfertigt. 

•	 Im Rahmen einer Einzelfallentscheidung müsste man sich dann 
allerdings die Vermögenslage des jeweiligen Vereins offenlegen 
lassen.

•	 Man darf nicht nur den Kontostand eines Vereins berücksichtigen, 
sondern auch seine Aktivitäten für die Allgemeinheit und insbe-
sondere für die Jugend.

•	 Man sollte den vorliegenden Geschäftsordnungsantrag annehmen.

Sodann fasst der Gemeinderat folgenden Beschluss:

Für die vom Tennisclub Leinach e. V. durchgeführte dringlich not-
wendige Kellersanierung der Tennishütte wird ein gemeindlicher 
Zuschuss in Höhe von 2.000 € gewährt.

Genehmigung von überplanmäßigen Ausgaben wegen Über-
schreitung des Haushaltsansatzes

Der Vorsitzende erläutert die drei vorliegenden Überschreitungen 
des Haushaltsansatzes.

Die erste Überschreitung betrifft die Aufstellung des Bebauungspla-
nes „Hinterm St. Peter“. Die wasserrechtliche Genehmigung, die Pla-
nung und Kostenermittlung durch das Büro Köhl und die Kosten für 
das Büro Wegner haben den Haushaltsansatz bereits um 14.000 € 
überschritten. Durch die Rechnung von Bayerngrund erhöhte sich 
dieser Wert auf 18.000 €. Die Beauftragung von Bayerngrund war be-
reits vom Gemeinderat beschlossen.

Die beiden weiteren Überschreitungen betreffen den Gemeinde-
wald. Für die Markierung bzw. Kennzeichnung der Biotopbäume war 
ein GPS-System erforderlich, um die Standorte der Bäume zu erfas-
sen. Dieses System kann jedoch auch für weitere Zwecke wie z.B. für 
die Grenzsteinsuche durch die Feldgeschworenen, die Höhenein-
messung von Bauvorhaben oder für das Abstecken von Gebäuden 
genutzt werden.

Da der Hauptgrund für die Beschaffung der Gemeindewald war und 
hier bereits ein Förderbetrag von 31.000 € entgegenstand, wurde 
das Gerät sowie die notwendige Erweiterungssoftware auf die HHSt. 
Gemeindewald gebucht.

Der Gemeinderat diskutiert hierzu folgende Punkte:
•	 Der Erwerb des GPS-Systems hätte vorher im Gemeinderat bera-

ten werden müssen.
•	 Der Vorsitzende entgegnet, die Angelegenheit wurde im Waldaus-

schuss beraten.
•	 Neben einer Beratung im Gemeinderat wären darüber hinaus zwei 

weitere Angebote einzuholen gewesen.

Der Vorsitzende informiert, es wurden zwei weitere Angebote ein-
geholt.

Nach weiterer Beratung fasst der Gemeinrat folgenden Beschluss:

Der Gemeinderat genehmigt die drei vorliegenden Rechnungen we-
gen Überschreitung des Haushaltsansatzes gemäß der vorliegenden 
Liste. 

Aktuelle Informationen und Anfragen der Gemeinderatsmitglieder
Der Vorsitzende informiert über die anstehenden Pflegearbeiten 
durch den Landschaftspflegeverband in der Gemarkung Ober- und 
Unterleinach im Pflegewinter 2023/24; die Arbeiten erfolgen im Zeit-
raum 01.11.2023 bis 28.02.2024. Es wird eine Pflege von verbuschten 
Grundstücken in den Flurlagen Küsterberg, Pfadberg und Volken-
berg durchgeführt. Die Arbeiten sind von der Unteren Naturschutz-
behörde und der Regierung von Unterfranken genehmigt und mit 
den Eigentümern im Detail abgestimmt.
Über diese Pflegearbeiten wurde auch im aktuellen Gemeindeblatt 
informiert. 

Der Vorsitzende informiert, im Wochenendgebiet wurde kürzlich ein 
Rettungsweg durch einen Kühlanhänger blockiert. Dieser Kühlan-

hänger sollte auf ein Wochenendgrundstück gezogen werden, was 
jedoch misslungen ist. Dieser Anhänger soll vom Grundstückseigen-
tümer als Wochenendhaus umgebaut werden. Seitens der Gemeinde 
wurde eine entsprechende Anfrage an das Bauamt des Landratsam-
tes Würzburg über die Zulässigkeit des Vorhabens gestellt, zumal 
auch an dem Anhänger ein Klimagerät und eine hydraulische Heck-
klappe angebracht ist, hier könnten Flüssigkeiten auslaufen.
Das Landratsamt wird den Eigentümer schriftlich anhören, um mehr 
Informationen zu bekommen. Anschließend kann dies als Grundlage 
für eine baurechtliche Prüfung herangezogen werden. Darüber hin-
aus wird eine Baukontrolle veranlasst. Bezüglich gegebenenfalls aus-
laufender Flüssigkeiten wird der Sachverhalt an das Umweltamt wei-
tergeleitet.

Der Vorsitzende berichtet, die Ausleihe von gemeindlichen Biertisch-
garnituren war während der Corona-Epidemie für Vereine mietfrei. 
Vorher betrug die Leihgebühr für eine Garnitur 1 €. Seitens der Ver-
waltung wurde nun überlegt, ob die Leihgebühr erhöht werden soll 
und man ist übereingekommen, eine Leihgebühr für die Biertisch-
garnituren in Höhe von 2 € festzulegen. Man kann auch einen einzel-
nen Tisch für 1 € und eine einzelne Bank für 0,50 € ausleihen. Die 
Leihgebühr für Tischgarnituren bei der Firma Bauriedel beträgt im 
Übrigen 5 € und es ist nur die Ausleihe von ganzen Garnituren mög-
lich. Der Kaufpreis für eine Biertischgarnitur liegt selbst bei Großbe-
stellungen nicht unter 200 €. Diese Leihgebühren betrifft die Auslei-
he an Vereine; für Privatpersonen wird eine höhere Leihgebühr 
verlangt.

In der anschließenden, sehr ausführlichen Beratung im Gemeinderat 
werden insbesondere folgende Punkte angesprochen:

•	 Man sollte vom Gemeinderat beraten lassen, ob die Ausleihgebühr 
für die Vereine grundsätzlich nicht entfallen sollte.

•	 Der Vorsitzende entgegnet, man müsse den Aufwand für den Bau-
hof bei der Ausleihe der Garnituren berücksichtigen. 

•	 Seitens des Schützenvereins wurde bei einer Ausleihe von Bier-
tischgarnituren alle Arbeiten selbständig gemacht und der Bauhof 
hatte damit keine Arbeit. Man sollte bei einer Leihgebühr von 1 € 
bleiben.

•	 Man sollte die Einnahmen für Reparaturen und für Anschaffungen 
hinsichtlich der Biertischgarnituren einsetzen. 

•	 Die Garnituren wurden von der Gemeinde angeschafft. Wenn eine 
Vereinsveranstaltung finanziell schlecht gelaufen ist, dann hat die 
Gemeinde bei der Leihgebühr Zugeständnisse gemacht. 

•	 Wurde die Leihgebührenerhöhung vom Gemeinderat beschlossen?
Der Bürgermeister antwortet, die Erhöhung wurde von der Verwal-
tung eingebracht.

•	 Wichtig ist, dass die Garnituren von den Vereinen pfleglich behan-
delt werden. Es stellt sich jedoch die Frage, ob man für Vereine eine 
Leihgebühr festsetzten muss; dies sollte einmal im Gemeinderat 
behandelt werden.

•	 Die Garnituren wurden vor circa 25 Jahren von der Gemeinde an-
geschafft und zwischenzeitlich kam es zu Verlusten, insbesondere 
bei den Tischen. Man sollte die Vollständigkeit der Garnituren an-
streben.

•	 Man könnte auch über eine Leihgebühr für Tische und Stühle aus 
der Halle beraten.

Der Vorsitzende erklärt, hierfür wird eine Leihgebühr erhoben. Hin-
sichtlich der Leihgebühr für Biertischgarnituren für Vereine erfolgt 
eine entsprechende Beratung im Gemeinderat.

Der Vorsitzende informiert über ein Gespräch mit Vertretern von Su-
edLink am 20.10.2023 im Rathaus; hier wurde der finale Planungs-
stand vorgestellt. Die Präsentation wird den Gemeinderatsmitglie-
dern übersandt.

Der Vorsitzende informiert über die Wahl von Günter Preißinger zum 
Obmann der Feldgeschworenen Gemarkung Oberleinach. Bei dieser 
Wahl wurde Ralf Stockmann zu seinem Stellvertreter benannt. Eine 
Bestätigung durch die Gemeinde ist nicht erforderlich.
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Helmut Dürr
*01.06.1939 26.10.2023

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,
es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung
ihm entgegen gebracht wurde.

Danke an alle, die sich mit uns verbunden fühlten
und Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

					     Im Namen aller Angehörigen
					     Ingrid mit Kindern
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KLEINE GESTEN
HABEN EINE GROSSE
WIRKUNG FÜR
KLEINE MENSCHEN 

Spendenaufruf für ein Kinderspielhaus des
Kindergartens Barbara Gram Leinach

Kindergarten Barbara Gram 
VR Bank Würzburg 
DE51 7909 0000 0004 1017 23 
Verwendungszweck: Spende Spielhaus Krippe

* B e i s p i e l f o t o

TRAUMJOB gesucht?

www.sprintis.de

Fachinformatiker Systemintegration / 
IT-Systembetreuer (m/w/d)

Mitarbeiter Auftragssachbearbeitung (m/w/d)

SPRINTIS Schenk GmbH & Co. KG
Ludwig-Weis-Str. 11 · D-97082 Würzburg
Tel.: +49 (0) 931 / 40 41 6-157

Nur 15 Minuten von Leinach!

Ausbildung 2024 – Wir bilden aus:
Handelsfachwirte, Kaufl eute im E-Commerce,
Fachkräfte für Lagerlogistik - (m/w/d)

Bewirb Dich jetzt auf unserem Bewerberportal 
www.sprintis.de/Off ene-Stellen/. 
Was macht SPRINTIS zu Deinem Traumarbeitgeber?
Finde es heraus unter jobs.sprintis.de und auf . 

FOLGE UNS!
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KATHOLISCHE PFARRGEMEINDEN� www.pfarrei-leinach.de 
� pfarrei.leinach@bistum-wuerzburg.de

Tel. 09364/1360  Pfarrbüro:
Die/Do/Frei  09:00 bis 11:00 Uhr

Die  16:00 bis 18:00 Uhr

Das Pfarrbüro ist vom 22.12.2023 bis einschließlich 12.01.2024 geschlossen.
Bitte wenden Sie sich ins dieser Zeit an das Pfarrbüro in Zell.

Gottesdienste an den Wochenenden, an Weihnachten und im Januar
Samstag		  23.12.	 18.30 Uhr	 CS	 Lichterfeier mit Überbringen des Friedenslichts
Heilig Abend		  24.12.	 18.00 Uhr	 CS	 Messfeier zum Hl. Abend
Montag		  25.12.	 09.00 Uhr	 SL	 Festgottesdienst
Dienstag		  26.12.	 09.00 Uhr	 CS 	 Festgottesdienst mit Kindersegnung
Sonntag		  31.12.	 09.00 Uhr	 CS	 Messfeier mit Jahresabschluss
Montag		  01.01.	 18.30 Uhr	 SL	 Messfeier zu Neujahr
Samstag		  06.01.	 09.00 Uhr	 SL	 Messsfeier mit Aussendung der Sternsinger
Samstag		  13.01.	 18.30 Uhr 	 SL
Sonntag		  21.01.	 09.00 Uhr	 CS
Sonntag		  28.01.	  09.00 Uhr	 SL

Abkürzungen: 	CS: Pfarrkirche Communio Sanctorum, Burkardusstr. 
		  SL: Pfarrkirche St. Laurentius, Am Kirchgraben

„Auf der Suche nach Frieden“, so lautet das dies-
jährige Motto des Friedenslichts. Dieses Motto ist 
vor dem Krieg und der Gewalt in Israel und Palästi-
na entstanden – und dennoch stellen sie die aktu-
elle Situation vor Ort da.

Wir sind in diesen Zeiten mehr denn je auf der Su-
che nach Frieden. Das Friedenslicht dient uns als Symbol der Hoff-
nung und des Friedens. Es erinnert uns daran, dass es selbst in den 
aussichtslosesten und bedrückendsten Momenten Hoffnung geben 
und diese Hoffnung uns wie ein Licht bei der Suche nach Frieden hel-
fen kann.

Angesichts der beispiellosen Gewalt und der hohen Verluste in Israel, 
Gaza und der Westbank sind wir zutiefst erschüttert. Unsere Gedan-
ken sind besonders bei den vielen Kindern, jungen Menschen und 
Familien, die unermessliches Leid erfahren.

Gemeinsam möchten wir uns für Frieden einsetzen und in Frieden 
leben! Gerade wegen der andauernden Gewalt ist es uns umso wich-
tiger, dieses Zeichen des Friedens zu setzen und das Friedenslicht zu 
verteilen.

Daher ermutigen wir auch dieses Jahr alle Menschen guten Willens 
das Friedenslicht aus Bethlehem als Zeichen des Friedens an zahlrei-
che Orte weiterzureichen. 

Am Samstag, 23.12. um 18:30 Uhr in CS überbringen wir in einem 
Gottesdienst das Friedenslicht, das bis Dreikönig in unseren Pfarrkir-
chen leuchten wird.

Friedenslichtkerzen können vor Beginn des Gottesdienstes für 1 € er-
worben werden.

Hl. Abend 24.12.
16.30 Uhr	 Krippenfeier für Familien in CS
	  mit Krippenspiel der Erstkommunionkinder
18.00 Uhr	 Messfeier zum Heiligen Abend in CS

Weihnachten
Mo. 	25.12.  09.00 Uhr Festgottesdienst in SL
Di. 	 26.12.  09.00 Uhr Festgottesdienst mit Kindersegnung in CS

Silvester
So 	 31.12.  9.00 Uhr  Messfeier zum Jahresschluss in CS

Neujahr
Mo 	01.01.24  17.00 Uhr  Neujahrsgottesdienst in SL

Erscheinung des Herrn - Dreikönig
Sa 06.01.2024   09.00 Uhr SL Messfeier 
mit Aussendung der Sternsinger  
In altgewohnter Weise gehen die Leinacher 
Sternsinger zu Dreikönig wieder von Haus 
zu Haus und bringen den Segen „Christus 
mansionem benedicat“ – „Christus segne 
dieses Haus“.

Als Sternsinger setzen sich unsere Kinder und Jugendliche für andere 
Kinder ein, unter dem Motto „Gemeinsam für unsere Erde - in Amazo-
nien und weltweit“.

Die Sternsinger freuen sich auf einen Besuch bei Ihnen und danken 
Ihnen schon jetzt für die freundliche Aufnahme und Ihre Spende: Ver-
gelt`s Gott!

Seniorennachmittag, Mittwoch, 10.01.
Andacht um 14 Uhr in Communio Sanctorum im Foyer, 
anschließend gemütliches Beisammensein.
Herzliche Einladung an alle, und vor allem neue Senioren. 
Sie sind herzlich willkommen! Trauen Sie sich!

Krankenkommunion     nach Vereinbarung
Als Krankenkommunion bezeichnet man den 
Empfang des Sakramentes der Eucharistie durch 
Gläubige, die wegen Krankheit oder altersbeding-
ten Beschwerden einige Zeit oder überhaupt nicht 
mehr an einer heiligen Messe teilnehmen können. 
Die Hostie wird zum Kranken nach Hause gebracht.

Wenn Sie, oder ein Angehöriger die Krankenkommunion emp-
fangen möchten, wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro Leinach 
(09364/13 60)

Öffnungszeiten Pfarrbüro Leinach (Tel 09364/13 60)
Di/Do/Fr	 09:00 – 11:00 Uhr
Di	 16:00 – 18:00 Uhr
Montag und Mittwoch bleibt das Pfarrbüro geschlossen.

Das Pfarrbüro in Leinach ist vom 22.12.2023 bis einschließlich 
12.01.2024 geschlossen.  Bitte wenden Sie sich in dieser Zeit an das 
Pfarrbüro in Zell.

Am Donnerstag, 25.01.2024 sind die Pfarrbüros Leinach und 
Zell wegen Dienstbesprechung geschlossen.   
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KATHOLISCHE PFARRGEMEINDEN� www.pfarrei-leinach.de 
� pfarrei.leinach@bistum-wuerzburg.de

Tel. 09364/1360  Pfarrbüro:
Die/Do/Frei  09:00 bis 11:00 Uhr

Die  16:00 bis 18:00 Uhr

Öffnungszeiten Zentralbüro Zell (Tel 09 31/46 12 72)
Mo/Di/Fr  	 09:00 - 11:00 Uhr
Mi 	 13:00 - 15:00 Uhr
Do 	 14:30 - 16:30 Uhr
E-Mail: pfarrei.leinach@bistum-wuerzburg.de
In dringenden seelsorgerlichen Notfällen (Krankensalbung und 
Sterbefälle) wenden Sie sich bitte an Herrn Pfarrer Kneitz, oder 
Herrn Pfarrvikar Kowalski.
Herrn Pfarrvikar Dariusz Kowalski  erreichen Sie im Pfarrhaus unter 
Tel  8 12 56 40
E-Mail: dariusz.kowalski@bistum-wuerzburg.de

Herrn Pfarrer Andreas  Kneitz erreichen Sie telefonisch unter 
Tel  09 31/46 12 39
E-Mail: andreas.kneitz@bistum-wuerzburg.de

Gemeindereferntin Frau Katharina Simon unter 
Tel 0931/3 04 66 04
E-Mail: katharina.simon@bistum-wuerzburg.de

Informationen um und über unsere Pfarreien erhalten
Sie u.a. auch im Internet unter www.kirchen-zell-leinach.de
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NACHRICHTEN AUS DEM KINDERGARTEN� Elisabethenstraße 5, 97274 Leinach
ST. ELISABETH� Telefon: 09364/2616 
�  Mail: kindergarten.

st.elisabeth@online.de
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NACHRICHTEN AUS DEM KINDERGARTEN� Elisabethenstraße 5, 97274 Leinach
ST. ELISABETH� Telefon: 09364/2616 
�  Mail: kindergarten.

st.elisabeth@online.de
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Dankeschön
an unsere fleißigen Helfer (Spender,

Bäcker, Fahrer, etc.), die bei 
St. Martin, dem Nikolausdienst und
der Waldweihnacht in diesem Jahr

geholfen und uns unterstützt haben. 

Wir wünschen euch und euren Liebsten
frohe Weihnachten und einen guten

Rutsch ins neue Jahr.

Wir freuen uns auf 2024 mit euch!

der Elternbeirat  
Kindergarten Barbara Gram 

Ein großes 

NACHRICHTEN AUS DEM KINDERGARTEN� Burkardusstraße 3, 97274 Leinach
BARBARA GRAM� Telefon: 09364/2085 

Mail: info@barbara-gramsche- 
kindergarten.de
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EVANGELISCHE PFARRGEMEINDEN� Evang.-Luth.-Pfarramt 
� Untertorstraße 6  97834 Billingshausen

Tel. 09398/281 Fax 09398/998971
pfarramt.billingshausen@elkb.de

klaus.betschinske@elkb.de

Bei allen anderen Angelegenheiten und Fragen 
wenden Sie sich bitte an Pfarrer Betschinske oder 
zu den Öffnungszeiten an das Pfarramt.
Die Öffnungszeiten des Pfarramtes sind: 
Mittwoch und Freitag 8:00-12:00 Uhr,
Pfarrer Betschinske und Pfarramt erreichbar
unter Tel. 09398-281, Fax 09398-998971
pfarramt.billingshausen@elkb.de oder 
Klaus.Betschinske@elkb.de

Bitte Veröffentlichungen (auch im Schaukasten und Internet) beachten! 

Liebe Gemeinde, wir laden ein zu unseren Gottesdiensten:
Sonntag, 24.12.	 Heiligabend  
15.00 Uhr	 Familiengottesdienst mit Krippenspiel, 
	 Kirche Billingshausen 
16.30 Uhr	 Outdoor-Gottesdienst auf dem Sportplatz 
	 (Blau-Weiß) in Leinach 
18.00 Uhr	 Christvesper, mit dem Posaunenchor, 
	 Dorfplatz Billingshausen 
Montag, 25.12.	 1. Weihnachtstag  
09.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, 
	 es spielt der Posaunenchor, Kirche Billingshausen 
Dienstag, 26.12.	 2. Weihnachtstag  
10.30 Uhr	 Gottesdienst, St. Peter Leinach
Sonntag, 31.12.	 Silvester  
16.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, St. Peter Leinach
18.00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Billingshausen
Montag, 01.01.	 Neujahrstag  
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Billingshausen   
Samstag,06.01.	 Epiphanias  
09.00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Billingshausen 
Sonntag, 07.01.	 1. Sonntag nach Epiphanias  
10.30 Uhr	 Kindergottesdienst, anschl. Brunch, 
	 Gemeindesaal Billingshausen
	 (Kein Gemeindegottesdienst)
Sonntag, 14.01.	 2. Sonntag nach Epiphanias  
09.00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Billingshausen  
Sonntag, 21.01.	 3. Sonntag nach Epiphanias  
09.00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Billingshausen  
Sonntag, 28.01.	 Letzter Sonntag nach Epiphanias  
09.00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Billingshausen   
10.30 Uhr	 Gottesdienst, St. Peter Leinach  
Sonntag, 04.02.	  Sexagesimae
10.00 Uhr	 Meditativer Gottesdienst mit Veeh-Harfen, 
	 Kirche Billingshausen 

Unsere sonstigen Veranstaltungen:
Donnerstag, 11.01.
19.30 Uhr	 Kirchenvorstandssitzung, Kath. Gemeinderaum 
	 neben St. Laurentius Leinach   

Mittwoch, 17.01.
19.00 Uhr	 Vortrag: Vogelfreundlicher Garten, 
	 Ref.: Gregor Schmidt vom LBV, 
	 Gemeindesaal Billingshausen   

Donnerstag, 18.01.  
12.30 Uhr	 Seniorenmittagessen im "Goldenen Lamm" Billingshausen, 
	 Anmeldung bis Mittwoch 17.01., 14.00 Uhr im Lamm  

Donnerstag, 01.02. 
18.00 Uhr	 Frauentreff Leinach: Die Küche in Palästina
	  - wir kochen und essen gemeinsam, 
	 Kath. Gemeinderaum neben St. Laurentius Leinach   

Jeden Mittwoch (außer in den Ferien) 17.30 Uhr und Sonntag, 
14.01. um 10.00 Uhr:  Gemeindebücherei, Rathaus Billingshausen   

ANZEIGE
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  KINDERBUCHTIPPS  
Allert, Judith: Trudi Trödelliese hat's nie eilig (ab 3 J.)
Einfach ganz entspannt trödeln! An bunten Blumen 
schnuppern, in die Wolken schauen und sich Zeit zum 
Träumen nehmen. Das kann die kleine Schildkröte be-
sonders gut. Doch im Wald sind alle Tiere im Stress und 
haben unglaublich viel zu tun. Aber warum nur? Keiner 

kann es Trudi Trödelliese beantworten.

Pfister, Marcus: So oder so - einfach Pinguin sein (ab 3 Jahren)
"Auf den ersten Blick sehen alle Pinguine gleich aus. Aber bei genau-
erer Betrachtung zeigt sich: Jeder Pinguin ist anders. Theo ist der 
Klügste von allen, will es aber nicht zeigen. Felix hat kurze Stummel-
flügel, und Lena fühlt sich zu Ida hingezogen. Jeder Pinguin hat seine 
Sorgen und Ängste, seine individuellen Stärken und Träume. Und 
doch bilden sie eine Gemeinschaft.

Engler, Michael: Max Müllauto - kleine Reifen, 
großer Held (ab 4 Jahren)
Max Müllauto macht seine Arbeit viel Spaß, denn 
er weiß, dass ohne ihn die Stadt ganz schön 
schmutzig aussehen würde. Aber heimlich träumt 
er davon, einmal ein richtig aufregendes Aben-
teuer zu erleben. Als eines Morgens die Zeitun-
gen am Kiosk von Herrn Kuzorra verschwunden 
sind, kommt seine große Chance ....

Burgard-Arp, Nora: flauschig mauschig (ab 5 J.)
Lou will nicht mehr sprechen. Ein dicker Kloß 
sitzt im Hals und auf der Brust liegen schwere 
Steine. Was ist passiert? Endlich findet Papa es 
heraus: Ein anderes Kind hat gesagt, Lou sei 
"dick". Und dann haben alle anderen Kinder ge-
lacht. Und jetzt mag Lou den eigenen Bauch 
überhaupt nicht mehr leiden. Aber zum Glück 

kennen Mama und Papa einen Zaubertrick, der Lou helfen kann. Da-
für brauchen sie nur einen Spiegel und ganz viele Wörter.... Ein Buch, 
das schon den Kleinsten eine positive Selbstwahrnehmung und Res-
pekt für die Vielfältigkeit von Körpern näherbringt. Entstanden in en-
ger Abstimmung mit Fachpersonal aus Psychologie und Psychiatrie.

Neubauer, Annette: Fee Federleicht und das Einhorn (Erstes Lesealter)
Fee Federleicht ist traurig. Jedes Mal, wenn sie einen Wunsch erfüllen 
möchte, passiert etwas ganz Anderes. Kein Wunder, einige Wörter 
sind sich einfach zum Verwechseln ähnlich! Gut, dass Einhorn Rosalie 
zur Stelle ist.

Königsberg, Katja: Der verhexte Schulranzen (Erstes Lesealter)
Was ist nur mit Maries Schulranzen los? Erst hüpfen grüne Frösche 
heraus, dann Mäuse und schließlich spuckt der Ranzen viele bunte 
Bonbons aus. Ob ihn jemand verhext hat? 

ERWACHSENENBUCHTIPPS
Riley, Lucinda; Whittaker, Harry: Atlas Die Geschichte von Pa Salt
Endlich kommt die Wahrheit über den rätselhaften Vater der sieben 
Schwestern ans Licht: Woher kommt er, und was ist seine Geschichte? 
Warum hat er Reisen quer über den Erdball unternommen und sei-
nen adoptierten Töchtern stets verschwiegen, wo ihre Wurzeln lie-
gen? Und deshalb hat er dafür gesorgt, dass er zeit seines Lebens für 
alle ein Geheimnis bleibt?

NEUES AUS DER ÖFFENTLICHEN BÜCHEREI� buecherei-leinach.de · bibkat.de/leinach 
LEINACH� Öffnungszeiten:
� Montag 08:00 bis 09:30 Uhr

Mittwoch 15:30 bis 17:00 Uhr
Freitag 17:00 bis 18:30 Uhr

BÜCHER ∙ HÖRBÜCHER ∙ ZEITSCHRIFTEN ∙ SPIELE ∙ DVD
Maxian, Beate: Der Tote im Fiaker
Wien steckt voller Geheimnisse. Der Titel sagt al-
les: Ein Mann wird in einem Fiaker ermordet. Das 
Außergewöhnliche dabei ist ein Kreuzsymbol, 
das vorher schon an anderen Stellen Wiens auf-
getaucht ist. Die Journalistin des seriösen »Wie-
ner Boten« geht der Bedeutung des Taukreuzes 
nach und versucht bei der Lösung des Falls Chef-
ermittler Martin Stein zu helfen.

Beckett, Simon: Die ewigen Toten
Nur Fledermäuse verirren sich noch nach St. Jude. Das Krankenhaus 
im Norden Londons, seit Jahren stillgelegt, soll in Kürze abgerissen 
werden. Doch dann wird auf dem staubigen Dachboden eine Leiche 
gefunden, eingewickelt  in eine Plastikhülle. Die Tote, das sieht David 
Hunter sofort, liegt schon seit langer Zeit hier. Durch das trockene 
und stickige Klima ist der Köper teilweise mumifiziert. Als beim Ver-
such, die Leiche zu bergen, der Boden des baufälligen Gebäudes ein-
bricht, entdeckt der forensische Anthropologe ein fensterloses Kran-
kenzimmer, das nicht auf den Plänen verzeichnet ist. Warum wusste 
niemand von der Existenz dieses Raumes? Und warum wurde der 
Eingang zugemauert, obwohl dort nach wie vor Krankenbetten ste-
hen? Betten, in denen noch jemand liegt ...

Fölck, Romy: Nebelopfer
Ein alter Galgenbaum. Ein toter Zeuge. Eine dunkle Drohung ...
An einem nebligen Februarmorgen wird zwischen den Dörfern der 
Geest an einem uralten Galgenbaum eine Leiche gefunden. Am Hals 
des Toten baumelt ein Schild, das Kriminalkommissarin Frida Paulsen 
Rätsel aufgibt: Ich gestehe, im Prozess gegen Cord Johannsen falsch 
ausgesagt zu haben.

Koelle, Patricia: Das Glück in den Wäldern
Franzi hat sich mit ihrem Partner Matteo den Traum 
vom eigenen Café an der Ostsee verwirklicht. Als 
sie schwanger wird, möchte sie sich endlich ihrer 
Vergangenheit stellen und mehr über ihren ver-
storbenen Vater erfahren. Gemeinsam mit Ihrer 
Schwester Luna begibt sie sich auf eine Spurensu-
che, die sie schließlich in den Gespensterwald 
Nienhagen führt. Können die beiden Schwestern 
herausfinden, was der Vater ihnen wirklich hinterlassen hat, und so 
auch ihr Glück finden?

Bervoets, Hanna: Dieser Beitrag wurde entfernt
Täglich sichtet Kayleigh Hunderte verstörender Bilder und Videos. 
Tierquälerei, Selbstverletzung, Hassreden - mechanisch arbeitet sie 
sich durch die Beträge der User. Nur allmählich sickert die digitale 
Gewalt vom Bildschirm in ihren Alltag. Bis Kayleigh nicht mehr weiß, 
was richtig und was falsch ist. In ihrem schockierenden Roman führt 
uns Hanna Bervoets tief in die Abgründe der sozialen Medien, die 
immer nur ein Spiegel unserer eigenen Abgründe sind.

  SACHBUCHTIPPS  
Leidinger, Noah: Ohne Aktien Wird Schwer
Aktien machen reich. Oder arm. Dieses Buch erklärt den Unterschied. 
Um sein Geld sollte man sich am besten selber kümmern - und das 
geht am besten mit Aktien. Aber: Es sollten die richtigen sein. Dieses 
Buch erklärt die wichtigsten Basics für Anleger und hinterfragt die 
These, dass ETFs die sinnvollste Art der Vermögensbildung sind. Die 
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NEUES AUS DER ÖFFENTLICHEN BÜCHEREI� buecherei-leinach.de · bibkat.de/leinach 
LEINACH� Öffnungszeiten:
� Montag 08:00 bis 09:30 Uhr

Mittwoch 15:30 bis 17:00 Uhr
Freitag 17:00 bis 18:30 Uhr

Burda style • essen & trinken • Finanztest ∙ Geo ∙ Geolino ∙ Galileo genial∙ Landlust ∙  Mein schöner 
Garten ∙ Mein schönes Land ∙Meine Familie & ich ∙ Natürlich  gesund und munter • Plus Magazin ∙ 
P.M. ∙ Spotlight ∙ Test-Stiftung Warentest ∙ Wohnidee-Wohnen und leben ∙ selber machen ∙ Öko Test

Macher des erfolgreichen Podcasts Ohne Aktien Wird Schwer zeigen 
an echten Beispielen, welche unterschiedlichen Konzepte es bei der 
Aktienanalyse gibt und was dabei zu beachten ist. So praxisnah, ver-
ständlich und gewinnbringend wie kein anderer Aktienratgeber.

Shaun das Schaf (Tonie)
Das Hörspiel rund um Shaun und seine Schafherde bein-
haltet neben dem Original-Song vier witzige, kurzweilige 
und spannende Geschichten, gelesen und interpretiert 
von Christoph Maria Herbst. Egal, ob Badetag, Zirkus um 
Timmy, Spuren im Beton oder Abrakadabra, Shaun muss 
man einfach mögen und immer wieder hören ... 

Dinosaurs - Die rasante Dino-Rallye  (Spiel)
Oh nein! Der schreckliche Spinosaurus ist auf dem Weg ins Tal! Helft 
den 3 Colby-Brüdern die friedliebenden Dinosaurier zu retten und in 
die sichere Aufzuchtstation zu bringen, bevor der Spinosaurus sie er-
wischt.

Unsere Leistungen:

Reparaturen von Land- und
Baumaschinen

Wartung

TÜV-Vorbereitung

Verkauf von Teilen 
auf Anfrage

Kontakt:
Marco Kleinschnitz

+49 1512 2261 400

Landtechnik-Kleinschnitz@gmx.net@

 Reparatur und Wartung von Land- und Baumaschinen

 Reparatur von PKW-Anhängern

 TÜV-Vorbereitung

 Instandsetzung von Klein- und Gartengeräten

 Jährliche Wartung von Klein- und Gartengeräten

 Verkauf von Sonderkraftstoffen/Schmierstoffen

 Verkauf von Ersatzteilen und Zubehör

Reifenservice für Traktoren und PKWs

Marco Kleinschnitz
01512 2261 40097274 LeinachHauptstraße 17

Landtechnik-Kleinschnitz@gmx.net

UNSERE LEISTUNGEN

ZEITSCHRIFTENTIPPS

Wir wünschen allen unseren Lesern 
ein besinnliches Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Ein herzliches Dankeschön 

an unsere Sponsoren 
für Ihre Unterstützung.

In den Weihnachtsferien 
(23.12.23 – 05.01.24) 

ist die Bücherei geschlossen. 
Ab Montag, den 08.01.2024,

sind wir zur gewohnten Zeit wieder für Sie da.

Dienstleistungen 

• Gartenpflege
• Baumschnitt/-fällung
• Winterdienst
• Zaunbau
• Hausmeisterservice
• Renovierungen
• Grabpflege
• sonstige Arbeiten im
und ums Haus

Thorsten Schmitt Tel.: 09364/7904485 
Hofstraße 17 Mobil: 0160/3114395 
97274 Leinach ts-dienstleistungen@online.de 

www.ts-dienstleistungen.bayern 
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NEUES AUS DEN VEREINEN�

 
 

 
 

Wir brauchen eure Unterstützung zur 
Realisierung unseres Mähroboter Projekts. Über 

300 Sportlerinnen und Sportler, zu denen 
größtenteils Kinder und Jugendliche zählen, üben 

nahezu wöchentlich ihr Lieblingshobby auf unseren 
beiden Sportplätzen aus. Helfen Sie mit, dass wir 
ihnen auch zukünftig unsere Anlage auf einem 

solch hohen Niveau zur Verfügung stellen können. 
Hierzu wollen wir auch zur Entlastung unseres 
ehrenamtlich tätigen Rasenmäherteams einen 

Mähroboter anschaffen. Über den QR-Code auf der 
linken Seite gelangen Sie direkt auf die Projektseite.  
 

Spendenaufruf über das „Viele schaffen mehr“ – 
Portal der VR-Bank 

Projektseite: https://www.viele-schaffen-mehr.de/projekte/anschaffung-maehroboter-spvgg 

UNSER KINDERCHOR MACHT WEITER!

Proben regelmäßig immer
Samstags um 10:00 Uhr

…und bringe am besten gleich deine Eltern mit!

Proben regelmäßig immer
Wann?

Wohin?
Zum Frohsinn-Sängerheim im alten Kindergarten,

Eingang ist „Am Lengfelder“
Fürs Navi: Kindergartenstraße 10, Eingang „Am Lengfelder“

W�� ������ �n� s�h�� �u� �u�� !

S�n��� ma�h� Sp�ß - ma�h� �i�!
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Am 26. November bot sich den Jungschützinnen und 
Jungschützen des Schützengaues Würzburg ein ganz 
besonderes Highlight. Die Gaujugendvorstandschaft 
lud die Schützenjugend zwischen 6 und 27 Jahren zum 
besonderen Rennerlebnis auf die Kartbahn ein.
So konnten sich die Jugendlichen der verschiedenen 
Schützenvereine im Gau Würzburg auch einmal 
außerhalb des Schießstandes näher kennenlernen und 
mit einem für die meisten ungewohntem Sportgerät 
duellieren.
Dank insgesamt über 80 Teilnehmern konnten sich die 
Kids in den verschiedenen Altersklassen sportlich fair 
miteinander auf der Kartrennbahn messen. Natürlich ließen sich auch die Jungschützen der SG Diana Leinach 
dieses sportliche Highlight nicht entgehen und fuhren mit unserem Jugendleiter Maximilian Oestemer zur 
Kartarena nach Gollhofen, um auch einmal die Karts durch die engen Kurven der Arena zu jagen.
Wir hoffen, dass besagter Sonntagnachmittag für alle Rennfahrerinnen und Rennfahrer zu einem unver-
gesslichen Erlebnis wurde und freuen uns schon heute auf das nächste Event, das die große Schützenfamilie 
im Schützengau Würzburg einmal mehr näher zusammenwachsen lässt.

1

3

Altpapiersammlung der Schützenjugend
Wir bedanken uns bei allen Helferinnen und Helfern, bei allen Traktor-
fahrern und ganz besonders bei allen Leinacherinnen und Leinachern, 
die unsere Jugendarbeit auch dieses Mal durch ihre Altpapierspende an 
unserer Altpapiersammlung am 25. November unterstützt haben. Nur 
durch eure Unterstützung waren wir in der Lage auch dieses Mal knapp 
10 Tonnen Altpapier in eine üppige Spende für unser Jugendkonto zu verwandeln. Vielen Dank!

Die SG Diana Leinach wünscht
allen Bürgerinnen und Bürgern Leinachs
ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
nur das Beste für das neue Jahr 2024! 

Kartfahren mit der Schützenjugend!



� 25

KARTENVORVERKAUF
Samstag, 06. Januar 2024, 16.00 Uhr im 
Sportheim der Spvgg Leinach 
max. 10 Karten pro Person

Kuchenverkauf durch die Teenie-Garde
Sportheim ab 15.30 Uhr geöffnet

26./27. JANUAR & 2./3. FEBRUAR

Abend
Bunter

After-Faschingszug-Fete: 
Sonntag, 11. Februar

unter dem Motto: Zauberhafte Narretei

Liebe Seniorinnen und Senioren,
„Im letzten Viertel“ geht tatsächlich schon ins vierte Jahr, wie 
doch die Zeit vergeht!
Was wird uns wohl das Jahr 2024 bescheren? In den letzten 
Monaten wird das Weltgeschehen von einer Hiobsbotschaft 
nach der anderen überrollt. Mit „normalen“ Menschenver-
stand sind diese Nachrichten kaum mehr nachzuvollziehen. 
Vielleicht ein Grund, die künstliche Intelligenz so vor-
anzutreiben? Wo liegen in 
diesem Zusammenhang die 
Grenzen?
Wir, die Macher von „Im letz-
ten Viertel“ werden weiter 
versuchen, mit der uns zur 
Verfügung stehenden Intel-
ligenz, Unterhaltsames und 
Humorvolles für die Leina-
cher Seniorinnen und Seni-
oren zu verbreiten. 
Das Titelbild der neuen 
Ausgabe zeigt zwei Post-
kartengrüße aus beiden 
ehemaligen Ortsteilen, die 
über 120 Jahre alt sind. Gerade 
zu Weihnachten und Neujahr wurden, vor der Zeit der sozia-
len Medien, entsprechende Grußkarten versendet. Ein 
Brauch, den nur noch Wenige pflegen.
Bruno Schaad erinnert sich an die ersten Neujahrsempfänge 
in Leinach und Werner Fischer, ein „Weggezogener“, dem Ort 
aber immer noch Verbundener, als Ergänzung zu Bruno 
Schaads Artikel, in Mundart, an seine ersten Schlittenfahrten 
in den damals noch etwas strengeren Wintern. Eine alte Le-
gende zum Stern von Bethlehem kommt aus dem Senioren-
kreis. 
Ein weiterer Mundartbeitrag beschäftigt sich mit den Ge-
meinsamkeiten eines Jahresverlaufes mit dem Verlauf eines 
Menschenlebens. 
Natürlich fehlen auch nicht die Bauernregel, Lebensweishei-
ten und nicht ganz ernst gemeinte Ratschläge für Senioren, 
ebenso wenig wie die Rätselseiten. Mit den alten Schlagern 
erinnern wir an Trude Herr.
Selbstverständlich möchte ich mich an dieser Stelle bei
allen Unterstützern unserer Broschüre herzlich bedanken.
Unter dem Motto „Humor ist, wenn man trotzdem lacht“
stoßen wir gemeinsam mit Ihnen auf das neue Jahr an – 
PROS(I)T NEUJAHR!
Das Team von „Im letzten Viertel“ wünscht allen Bürgerin-
nen und Bürgern ein besinnliches, gesegnetes Weihnachts-
fest und viel Glück und vor allem Gesundheit in 2024.

Mit den besten Wünschen
Gotthard Väth im Namen des Seniorenkreises und
der Seniorenvertreter der Gemeinde Leinach 

über 120 Jahre alt sind. Gerade 

Liebe Seniorinnen und Senioren,

Neue  Ausgabe „Im letzten Viertel“ 

„Im letzten Viertel“ ist für alle Interessierten auch
weiterhin online abrufbar über die Internetseite

der Gemeinde Leinach www.leinach.de.

Über eine kleine Spende würden wir uns sehr freuen,  
egal ob an den Baum gebunden, persönlich

bei der Abholung oder direkt an einen der Jugendwarte

Simon Stockmann (Am Burgweg 14) oder Ralf Brüderer (Am See 14)

Gern auch per Überweisung auf unser Konto: IBAN:  DE43 7905 0000 0170 1013 80

Die Jugendfeuerwehr Leinach sammelt am 

Samstag, 13. Januar 2024
ab 09:00 Uhr 

die Christbäume der Leinacher Ortsbevölkerung ein.

Bitte entfernen Sie hierfür den gesamten Baumschmuck  
(insbesondere auch Lametta) und legen Sie die Christbäume  

am Sammlungstag gut sichtbar an den Straßenrand.
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INFORMATIONSABEND „Übertritt an die Realschule“ 

INFORMATION DER WEITERFÜHRENDEN SCHULEN�



DAS LANDRATSAMT INFORMIERT
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Digitaler Bauantrag ab dem 1. Januar 2024
Das Landratsamt Würzburg erweitert sein digitales Ange-
bot: Ab dem 1. Januar 2024 können Bauanträge auch digi-
tal über das BayernPortal eingereicht werden. Vorteile 
sind kürzere Wege für alle Beteiligten, minimierte Druck-
kosten, schnellere Kommunikation und Energieeinspa-
rung durch den Wegfall der Postwege.
Ab 1. Januar 2024 bietet das Landratsamt Würzburg den vom 
Bayerischen Bauministerium in Zusammenarbeit mit dem 
Bayerischen Digitalministerium entwickelten digitalen Bauan-
trag an. „Ich freue mich sehr, dass wir die digitale Bauantrag-
stellung anbieten können“, so Landrat Thomas Eberth. „Gera-
de in diesem Bereich ist die fortschreitende Digitalisierung der 
Verwaltung für alle Beteiligten von großer Bedeutung.“ 
Anträge können dann einfach und medienbruchfrei über das 
BayernPortal eingereicht und an das Landratsamt Würzburg 
weitergeleitet werden. Darüber hinaus profitieren auch die 
Mitarbeitenden der Bauaufsichtsbehörde von der neuen Lö-
sung, da die händische Erfassung in der Fachsoftware entfällt. 
Durch den digitalen Bauantrag können Anträge schneller be-
arbeitet werden. „Wir können beteiligte Fachbehörden dann 
viel früher und auch gleichzeitig in ein Verfahren einbezie-
hen“, erklärt Dr. Benedikt Kaufmann, Geschäftsbereichsleiter 
des Bauamtes. Denn oftmals sind Stellungnahmen von den 
Fachstellen für Naturschutz, Immissionsschutz, Wasserrecht 
und Denkmalschutz, aber auch vom Wasserwirtschaftsamt, 
Straßenbauamt oder Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten einzuholen.

BayernPortal
Die Einreichung digitaler Bauanträge und weiterer baurecht-
licher Anträge ist ab dem 1. Januar 2024 über das BayernPortal 
des Freistaates Bayern möglich.
Das Bayerische Staatsministerium für Wohnen, Bau und Ver-
kehr hat intelligente elektronische Formulare, sogenannte 
„Online-Assistenten“, entwickelt, die ab Januar 2024 auf der 
Internetseite des Landratsamtes zur Verfügung stehen: www.
landkreis-wuerzburg.de/bauamt. Über diese Online-Assisten-
ten können bauvorlageberechtigte Entwurfsverfasser (wie 
zum Beispiel Architekten und Ingenieure) die baurechtlichen 

Anträge einreichen. Auf der Internetseite sind unter anderem 
auch die wichtigsten Fragen und Antworten zum digitalen 
Bauantragsverfahren zu finden.
Mehr Informationen zum Digitalen Bauantrag finden Sie im 
Internet auch unter www.digitalerbauantrag.bayern.de auf 
der Seite „Informationen für Entwurfsverfasser und Bauher-
ren“ des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und 
Verkehr.

Wichtige Änderung im Verfahrensablauf – Einreichung 
nun beim Landratsamt
Neben der neuen digitalen Möglichkeit können Bauanträge 
ab dem 1. Januar 2024 auch weiterhin in der bisherigen Pa-
pierform eingereicht werden.  
Allerdings kommt es ab Januar 2024 zu einer wesentlichen 
Änderung bei Abgabe der Bauanträge: Für Verfahren, in de-
nen das Landratsamt Würzburg die abschließende Entschei-
dung zu treffen hat (Bauanträge, Anträge auf Vorbescheid, 
Teilbaugenehmigungsanträge, Anträge über bauordnungs-
rechtliche Abweichungen, z. B. bei Abstandsflächen oder vom 
Brandschutz, Abgrabungsanträge), tritt künftig ein Zuständig-
keitswechsel bei der Antragstellung ein. 
Sowohl digitale als auch Anträge in Papierform für diese 
Verfahren sind ab dem 1. Januar 2024 ausschließlich und 
nur direkt beim Landratsamt Würzburg, Bauamt, Zeppe-
linstraße 15, 97074 Würzburg, einzureichen. 

Kommunen bleiben am Verfahren beteiligt
Die Gemeinden und Städte im Landkreis Würzburg bleiben 
jedoch ein unverzichtbarer Teil der baurechtlichen Genehmi-
gungsverfahren. Sie werden sofort nach Eingang der Unterla-
gen durch das Landratsamt Würzburg digital informiert und 
um ihr gemeindliches Einvernehmen gebeten. 
Für Verfahren, in denen eine Gemeinde die abschließende 
Entscheidung trifft, erfolgt die Antragstellung in Papierform 
nach wie vor direkt bei der Gemeinde. Dies betrifft Genehmi-
gungsfreistellungsanträge, isolierte Abweichungen oder Be-
freiungen von örtlichen Bauvorschriften. Werden diese Anträ-
ge digital über das BayernPortal gestellt, reicht das Landratsamt 
sie auch digital an die Gemeinden weiter.
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Klimaveränderung im Wald angekommen
Die intensiven Trockenjahre 2018 bis 2020 und nochmal das Jahr 
2022 haben den Wald in Mainfranken stark getroffen. Für viele sicht-
bar waren ab 2019 durch Wassermangel abgestorbene Altbuchen - 
in großem Umfang im westlichen Landkreis Würzburg, aber punk-
tuell auch im gesamten Landkreis. Auch Kiefern und Schwarzkiefern 
sowie Fichten litten direkt durch die Hitze und Trockenheit, oder in-
direkt durch Insektenschäden, und mussten gefällt werden. 

Trockenjahre verändern die Situation im Wald
Oberste Priorität hatte in diesen Schadjahren die Verkehrssicherung 
entlang von Straßen und öffentlichen Wegen im Wald. Dies bedeu-
tete in der Regel sich jährlich wiederholende Hiebsmaßnahmen 
entlang der betroffenen Straßen- und Wegeabschnitte. Es wurden 
immer wieder geschädigte Bäume in diesen Waldbereichen ent-
nommen, um ein unkontrolliertes Abbrechen auf die Verkehrsflä-
chen weitgehend auszuschließen.

Im Wald selber wird differenzierter vorgegangen: in massiv geschä-
digten Beständen erfolgten ab 2020 vermehrte Anstrengungen zur 
Wiederaufforstung. Als Vorbereitung waren hier vielfach Baument-
nahmen notwendig, um sichere Arbeitsbereiche für die pflanzen-
den, und später pflegenden, Forstwirte zu schaffen und abgrenz-
bare Zaunflächen zu bauen. In Waldbereichen, die weniger 
geschädigt sind, erfolgen zunächst keine aktiven Eingriffe, vielmehr 
bleiben hier bewusst – auch geschädigte - Bäume stehen, damit 
nicht noch mehr Sonne und Hitze in die Bestände kommt. Damit 
haben die Waldbestände die Möglichkeit sich zu Regenerieren und 
ihr aufgelichtetes Kronendach wieder zu schließen. Für alle Wald-
besucher bedeutet dies, dass in unseren Wäldern wesentlich mehr 
Totholz als noch vor ein paar Jahren steht, und damit die Gefahr 
durch herabfallende Äste und plötzlich umfallende Bäume erheb-
lich größer geworden ist. 

Alle diese notwendigen Maßnahmen führten in den Jahren 2019 bis 
2022 zu vermehrtem, und nicht im Rahmen der Waldbewirtschaf-
tung geplantem, Holzanfall und in der Folge vielerorts zu einer Ab-
nahme des Holzvorrats in Waldbeständen. 

Angepasste Waldbewirtschaftung
Planmäßig alle 10 Jahre, oder bei sehr deutlichen Veränderungen 
im Wald - aufgrund von Schadereignissen wie Sturm, Wind- und Eis-
bruch, oder neuerdings Hitze und Trockenheit kann eine Überprü-
fung der regelmäßig 20 Jahre gültigen Forsteinrichtungspläne er-
folgen. Hier zeigen erste erfolgte sogenannte Zwischenrevisionen, 
dass es für die nächsten 10 Jahre vielfach angezeigt ist, vor allem 
ältere Waldbestände in Hiebsruhe zu stellen. Das bedeutet, dass 
diese Waldbestände weiter beobachtet werden, aber keine aktiven 
Pflegemaßnahmen und Holzentnahme erfolgen. Der Wald braucht 
Zeit zur Regeneration. 

Wenn sich die Trockenjahre zukünftig fortsetzen sollten, und es zu 
weiterer natürlicher Auflichtung durch absterbende Altbäume 
kommt, dann ist die natürliche Verjüngung und die Pflanzung von 
zukunftssicheren Mischbaumarten als wichtige Maßnahme zur Sta-
bilisierung des Waldes angezeigt. In jüngeren Waldbeständen sind 
aktive Maßnahmen weiter notwendig, denn in der Aufwuchsphase 
entscheidet sich maßgeblich die Baumarten-Zusammensetzung 
des zukünftigen Waldes. Daher sind in diesem Stadium pflegende 
Eingriffe der zielführende Weg gerade hitze- und trockenheitstole-
rantere Baumarten in ihrem Wachstum zu begünstigen durch recht-
zeitige punktuelle Entnahme konkurrierender Bäume. 

Brennholzversorgung
Insgesamt ist festzustellen, dass derzeit weniger Holz in den Wäl-
dern im Landkreis anfällt, wie auch der neue Geschäftsführer der 
Forstbetriebsgemeinschaft (FBG) Würzburg, David Mayr bestätigt. 

Sowohl Stammholz, wie auch das Koppelprodukt Brennholz, steht in 
geringerer Menge zur Vermarktung bereit, zeigt die jüngste Abfrage 
der Selbsthilfeeinrichtung der Waldbesitzenden.

„Die Versorgung mit Brennholz aus den Gemeindewäldern ist weiter 
gegeben, es kann je nach Nachfrage jedoch eine Mengenbegren-
zung pro nachfragenden Haushalt möglich sein“, sagt Antje Julke, 
Abteilungsleiterin am Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten (AELF) Kitzingen-Würzburg. 

1. Leinacher
1. Leinacher

28. April 202428. April 2024

Verkauft werden können u.a. Kleidung, Spielzeug, 
Haushaltswaren, Scheunenfunde oder sonstige Raritäten – 

nicht jedoch Neuware. Der Flohmarkt findet ausschließlich auf 
privaten Grundstücken und auf eigene Verantwortung statt.

Nähere Informationen findet ihr auf der Homepage 
https://flohmarkt.leinach.net, oder scannt den QR-Code. 

Euer Dorfflohmarkt-TeamEuer Dorfflohmarkt-Team
Jana Hübner, Jessica Weisenberger, Kerstin Väth
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10.000 Euro für 

die Energiezukunft!

Bei Fragen zur Bewerbung wenden Sie sich bitte an Annette Vogel, 

T 09 21 - 2 85 - 20 82, buergerenergiepreis@bayernwerk.de

Wer kann teilnehmen?
Mit dem Bürgerenergiepreis Unterfranken werden 

Privatpersonen, Vereine, Schulen, Kindergärten, 

Institutionen und Gruppierungen sowie Menschen 

aller Generationen ausgezeichnet, die sich mit 

ihren Projekten in vorbildlicher Weise für die 

Belange von Umwelt, Klima und Natur einsetzen. 

Menschen, die im eigenen Umfeld mit bestem 

Beispiel vorangehen und nachhaltig handeln.

Ausgeschlossen sind Projekte von Firmen und 

Gewerbebetrieben, die deren eigentlichen Ge-

schäftszweck unterstützen (z. B. ein Heizungs-

bauer, der eine neue Wärmepumpe entwickelt hat).

Welche Projekte können eingereicht werden?
Gefördert werden pfiffige und außergewöhnliche

Maßnahmen rund um Energie, das können z. B. 

Projekte oder Aktionstage rund um Müll- oder 

Plastikvermeidung sein, oder aber auch die energe-

tische Sanierung eines Hauses. Die Projekte sollen

dazu beitragen, ein Bewusstsein für diese Themen 

zu schaffen.

Unter www.bayernwerk.de\buergerenergiepreis

werden die Gewinner der letzten Jahre mit kurzen

Videos vorgestellt – hier kann man sich schnell und

einfach ein Bild von der Bandbreite der möglichen

Projekte machen.

Was ist für die Bewertung entscheidend?
Die Projekte sollen eine Vorbildfunktion einnehmen

und die Akzeptanz für Nachhaltigkeit, Klimaschutz

und Energiewende und die damit verbundenen

Aufgaben erhöhen. Der Umfang des Projekts ist

kein Bewertungskriterium.

Die Auswahl der Gewinner erfolgt durch eine

Fachjury. Die Zusammensetzung der Jury ist im

Internet veröffentlicht.

Wie bewirbt man sich?
Unter www.bayernwerk.de/buergerenergiepreis

finden Sie das Online-Bewerbungsformular sowie

die Bewerbungsfrist. Bewerbungsunterlagen, die

nach der genannten Frist eingereicht werden,

nehmen automatisch am Bürgerenergiepreis des

Folgejahres teil.

Was gibt es zu gewinnen?
Der Bürgerenergiepreis Unterfranken ist mit

insgesamt 10.000 Euro dotiert. Die Aufteilung des

Preisgeldes erfolgt durch die Jury.
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Frohe  Weihnachten
Wünscht der Ortsverband des BBV Leinach

N I C O L E  B E H R I N G E R
S T E F A N  F U C H S   

S U S A N N E  G E R S I T Z
R A I N E R  G E R S I T Z

&  ein  gutes  neues  Jahr!
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HonigGenuss vom ImkerHonigGenuss vom ImkerHonigGenuss vom Imker

DE-ÖKO-003
Deutsche
Landwirtschaft

HonigGenuss vom ImkerHonigGenuss vom Imker

Grupshausener Straße 13  �  97274 LEINACH
Tel. 0 93 64 - 94 53  �  peter-leinach@t-online.de

DE-ÖKO-003 Deutsche Landwirtschaft
www.imkerei-peter.de

WANDER IMKEREI 
Christian und Marlene Peter
WANDER IMKEREI 

DEUTSCHER BIOHONIG • EIN GESCHENK DER NATUR

ANZEIGEN
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WIR LADEN SIE HERZLICH EIN ZUM
................................................................
.................................................................
.

PRIVATANZEIGE

Busfahrplan an Weihnachten und Silvester 2023
Ob zum Festessen oder zur nächsten Party: Die APG ist 
auch dieses Jahr an Weihnachten und Silvester für Fahr-
gäste im Einsatz. 
Generell wird am 24. und 31. Dezember nach dem Sonn-
tagsfahrplan gefahren. Da am Abend einige Fahrten opti-
miert wurden, werden Fahrgäste gebeten sich vorab zu 
informieren.
Einmal kaufen, drei Tage fahren
Für alle Gelegenheitsfahrer empfiehlt die APG den Kauf 
einer Tageskarte Solo bzw. Plus (2 Erwachsene & 4 Kinder). 
Fahrgäste sind so nicht nur an Heilig Abend mobil, auch an 
den darauffolgenden Feiertagen ist die Fahrkarte gültig.
Alle Änderungen finden Fahrgäste online unter
www.apg-info.de/Feiertage. Gerne informiert die APG 
auch persönlich: APG-Beratungscenter, Juliuspromenade 
40 – 44, 97070 Würzburg
oder telefonisch unter 0931 45280-0.
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wünschen die beiden 
Leinacher Vereinsringe allen 
Mitgliedern, Freunden und 
Gönnern sowie der 
gesamten Leinacher
Ortsbevölkerung

... und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
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WEIHNACHTS- UND NEUJAHRSGRÜSSE DES GEMEINDERATES

Wir wünschen euch für dieses Jahr
mal Weihnacht´ wie es früher war.
Kein Hetzen zur Bescherung hin,

kein Schenken ohne Herz und Sinn.

Wir wünschen eine stille Nacht,
frostig und mit weißer Pracht.

Wir wünschen euch ein kleines StückWir wünschen euch ein kleines Stück
von warmer Menschlichkeit zurück.

Wir wünschen euch für dieses Jahr
´ne Weihnacht, wie als Kind sie war.
Es war einmal, schon lang ist ´s her,

da war so wenig, so viel mehr.

Die Unabhängigen Bürger Leinach wünschen
allen Bürgerinnen und Bürgern ein 

besinnliches und gesegnetes Weihnachtsfest besinnliches und gesegnetes Weihnachtsfest 
sowie Glück  und Gesundheit für 2024!

Wir wünschen allen Leinacher 
Bürgerinnen und Bürgern, unse-
ren Mitgliedern und Freunden 
ein friedvolles und gesegnetes 
Weihnachtsfest, Glück, Gesund-
heit und Erfolg auch wieder im 
neuen Jahr.

"In allem halte Maß."
Benedikt von Nursia

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2024
Die SPD wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern ein friedvolles Weihnachtsfest.

Für das bevorstehende neue Jahr wünschen wir Ihnen viel Glück und Erfolg!
								      

							       Ihre Leinacher SPD
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WEIHNACHTS- UND NEUJAHRSGRÜSSE
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FROHE

WEIHNACHTEN!

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes  
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr!

Unsere Le is tungen :

// Inspektion nach Vorgaben des Herstellers  // Reifenservice

// Reparaturen aller Art // Ersatzteil- und Zubehörverkauf

Schnelle und komfortable Terminvereinbarung per WhatsApp möglich!

Termine unter: 01 76 / 76 60 91 07

Offizieller Händler für:

FÜR ALLE FRAGEN RUND UM IHR AUTO UND ZWEIRAD SIND WIR GERNE HELFEND UND BERATEND FÜR SIE DA.
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Jutta Schütze                                Web:       www.freshcat.de
  Hauptstr. 19                                       E-Mail:    info@freshcat.de
  97274 Leinach           oder 0171-3512531 (werktags ab 16 Uhr)

Wir wünschen all unseren Kunden,
Freunden und Bekannten

ein besinnliches Weihnachtsfest
und ein frohes neues Jahr,

mit viel Gesundheit und Freude.
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� 43

Das Team der Praxis AKTImed Leinach
bedankt sich für das entgegengebrachte 

Vertrauen in diesem Jahr und wünscht
Ihnen und Ihren Familien ein frohes

Weihnachtsfest sowie ein zufriedenes 
und gesundes neues Jahr.

Leinach

Allen meinen Kunden möchte ich DANKE sagen.
Außerdem wünsche ich allen ein friedvolles neues Jahr

2024
Alexander Starodub von FA. ALEX
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FRANKEN--= 
Leinach bei Würzburg ""� 

� -SAC-HSE-N - -
-� BräunsdorfbeiChemnitz 

FRANKEN--= 
LeinachbeiWürzburg ""� 

_ _  _ 
�CALVADOS 

Saint-Cyr-du-Ronceray 

Das Komitee für Europäische Partnerschaft 
wünscht allen Bürgern, Mitgliedern und Förderern 

ein gnadenreiches Weihnachtsfest 
und einen guten Start in das neue Jahr. 

Die Vorstandschaft 

Meinen Kunden, Freunden und Bekannten
sage ich Dank für das entgegengebrachte

Vertrauen und die Unterstützung
 im vergangenen Jahr.

Ich wünsche Allen ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 2024 

mobil: 0171 / 26 31 983
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Wir wünschen Ihnen

 ein friedliches Weihnachtsfest!

Für das neue Jahr 2024 

viel Glück, Freude und Gesundheit!

Ihr Team der Praxis Dr. Heiduk / Dr. HeßdörferBetriebsurlaub vom 24.12.- einschließlich 08.01.24Betriebsurlaub vom 24.12.- einschließlich 08.01.24
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Wir wünschen unseren Kunden
 ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest

 sowie alles Gute für 2024.  
Ihre Sylvia Pöhlmann mit Team

Frohe Weihnachten
und alles Gute 

im Jahr

2024

wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten.
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hauptstraße 23  · 97274 leinach  · tel 09364 8129400  · fax 8140580  · info@zahnarztpraxis-drweeth.de  · www.zahnarztpraxis-drweeth.dehauptstraße 23  · 97274 leinach  · tel 09364 8129400  · fax 8140580  · info@zahnarztpraxis-drweeth.de  · www.zahnarztpraxis-drweeth.de

 herzliche weihnachtsgrüße
und ein zahngesundes 

jahr 2018
wünscht ihnen das gesamte team der 

zahnarztpraxis dr. julia-marie weeth 
in leinach.

..

verstärkung gesucht
wir freuen uns auf dich!

herzliche weihnachtsgrüße 
und ein (zahn)gesundes

jahr 2024

Weihnachten ist: 
... wenn ein stilles Lächeln von Herzen kommt 

... wenn das Ich zum Wir sich wandelt 

... wenn Hände lieber geben als nehmen 

... wenn aus Abstand Nähe wird 

... wenn helfen ein wichtiges Wort wird 

... wenn Augen zu leuchten beginnen, 

und eine Träne nicht Leid bedeuten muss. 

____ ..:&: __ _ 

CAFE � EINZIGARTIG! � 
/Jg, Öa/Jvw �üM, 

Liebe Gäste, von ganzem Herzen bedanke ich mich für eure Treue in diesem Jahr!!!! 
Ich wünsche euch ein friedvolles Weihnachten und einen tollen Start in das neue Jahr. 

Nehmt euch im neuen Jahr Zeit, für zauberhafte Momente in meinem Cafe. 
Das Cafe hat am 1. Januar 24 mit einem Neujahrsfrühstück geöffnet. 

Danach bleibt das Cafe vom 5.1. bis 4.2. geschlossen. 
Sabine Dürr, Raiffeisenstr. 4, 97274 Leinach 09364/6059519 


